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Bulletin des Amis Suisses de la Céramique

Vorwort

Schon ein Jahr nach der Gründung des Vereins „Freunde der Schweizer Keramik" erschien Ende Juni
1946 das erste Mitteilungsblatt. Walter A.Staehelin, der die Herausgabe anregte, nannte es in seinem an
der Mitgliederversammlung 1955 gehaltenen Rückblick auf zehn Vereinsjahre "noch kränklich mager -

entsprechend dem ersten Kassensaldo von 794 Franken und 40 Rappen".
Maschinengeschrieben und hektographiert sollte das Blatt den damals 56 Mitgliedern Informationen
bieten über das, was sich auf dem Gebiet der Keramik tat, und was für den Keramik-Freund und
Sammler interessant sein konnte. Bis 1948 sind in der genannten, bescheidenen Form zehn Nummern
erschienen. Sie waren die ersten ihrer Art nach dem Krieg mit Nachrichten aus dem Ausland über
Kriegsschäden in Museen und den Wiederaufbau, über den sich neu formierenden Handel, über
Neuerscheinungen, Ausstellungen und im besonderen über die Aktivitäten des Vereins.

Die erste grössere Manifestation, mit welcher der Verein an die Öffentlichkeit trat, war eine

Ausstellung, die 1946 im Musée Ariana mit Stücken aus den Sammlungen der Mitglieder gezeigt
wurde. 1948 fand dann die zweite Vereinsausstellung statt, diesmal in Schloss Jegenstorf, in der
erstmals ein grossangelegter Überblick über „Schweizer Keramik des 18. und 19. Jährhunderts"
geboten wurde. Zur Ausstellung erschien ein ausführlicher Katalog, der schon wenig später zur
gesuchten Incunabel wurde.

Zu den längst vergriffenen Raritäten jener Zeit gehören aber auch die in den ersten drei Jahren
erschienenen Mitteilungsblätter 1 bis 10; da nach ihnen immer wieder gefragt wird, haben wir uns
entschlossen, sie nachzudrucken mit dem Umschlagbild, das Fotos von Vitrinen zeigt, die seinerzeit

zur Dokumentation der Ausstellungen in Genfund in Jegenstorf aufgenommen wurden.

Der Vorstand
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